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Unsere Messdiener haben sich
dieses Jahr wieder auf’s Eis gewagt!

Im Innenteil finden Sie einen Bericht.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Mitte Februar, zum Zeitpunkt der
Erstellung dieses Vorwortes,
scheint der Winter schon fast
vorbei zu sein. Die ersten Schnee-
glöckchen und Krokusse sind zu
sehen und ich persönlich hätte
nichts gegen einen bereits be-
ginnenden Frühling einzuwen-
den. Der Saalkarneval befindet
sich in seiner Hochphase und die
bisherigen Sitzungen und Veran-
staltungen in den einzelnen Ort-
schaften belegen eindrucksvoll,
was viel Herzblut und hohe Mo-
tivation der vielen Beteiligten
bewirken können.
Derzeit arbeiten die Mitarbeiter
unseres Baubetriebshofes paral-
lel an der Beseitigung der Schä-
den des Sturmtiefs „Sabine“ u.a.
auf unseren Friedhöfen und in un-
seren Anlagen. Parallel dazu ro-
den und säubern wir gerade ein
brachliegendes Grundstück an
der Niedermerzer Straße in Al-
denhoven. Auf der gesamten Frei-
fläche soll dann in absehbarer
Zukunft ein weiteres Neubauge-
biet für den Kernort Aldenhoven
entstehen.
Die bekanntermaßen vorliegende
Belastung infolge der zurücklie-
genden Nutzung der Fläche soll
durch eine geförderte Sanierung
beseitigt werden. Hierzu plant die
Gemeinde, sich eines Sonderför-
derprogramms „Brachflächenmo-
bilisierung für dauerhaften Wohn-
raum“ des AVV - Verbands für Flä-
chenrecycling und Altlastensanie-
rung für Kommunen zu bedienen.
Ziel des Programms ist die Reak-
tivierung von städtebaulich gut
integrierten Brachflächen zu
Wohnzwecken. Auf diese Weise
kann ein nachhaltiges Flächen-
management der Kommunen un-
terstützt und dem zunehmenden

Verbrauch naturnaher und land-
wirtschaftlich genutzter Flächen
entgegengewirkt werden. Nach
erfolgreicher Sanierung würde auf
der Fläche völlig unbelasteter Bo-
den als Baugrund zur Verfügung
stehen. Unmittelbar daran würde
sich eine längerfristige Phase der
Planung und Beteiligungsverfah-
ren anschließen. Für die Gemein-
de Aldenhoven und für den Kern-
ort ist die zeitnahe Entwicklung
zusätzlicher Wohnbauflächen von
großer Bedeutung. Während in den
übrigen Orten Neubaugebiete aus
dem Boden sprießen, hatte Alden-
hoven selbst hier zuletzt ein Defi-
zit. Und bislang waren die ge-
meindlichen Bemühungen zur Ent-
wicklung des Gesamtgebietes an
der Niedermerzer Straße an den
zu hohen Sanierungskosten ge-
scheitert. Das soll sich nun än-
dern. Wichtig für den Fortgang des
Verfahrens ist nun, dass nachfol-
gend der Förderantrag der Ge-
meinde positiv beschieden wird,
damit die nachfolgenden Schritte
eingeleitet werden können.
Zur Ratssitzung am 28.11.2019
hatte ich dem Gemeinderat einen
ausgeglichenen Haushaltsentwurf
der Verwaltung für das Jahr 2020
vorgelegt, der trotz teils erhebli-
cher Kostensteigerungen und Ein-
nahmeverringerungen ohne Steu-
ererhöhungen und damit ohne
zusätzliche Belastungen für die
Aldenhovener Bürgerinnen und
Bürger auskommen würde. In der
folgenden Ratssitzung am
29.01.2020 wurde der Haushalts-
entwurf beraten und seitens ein-
zelner Ratsfraktionen mehrere
teils substantielle Änderungsvor-
schläge eingereicht, die bei ent-
sprechender Zustimmung sowohl
den konsumtiven, als auch den in-
vestiven Haushaltsbereich betref-
fen. Als konsumtiv werden dabei
diejenigen Ausgaben bezeichnet,
die einen Nutzen im jeweils lau-
fenden Haushalts- bzw. Rech-
nungsjahr stiften und die z.B. für
die Unterhaltung der Grundstücke
und baulichen Anlagen anfallen.
Letztlich wurde aber ein Beschluss
wegen weiterem Beratungs- und
Informationsbedarf vertagt.
Der Gemeinderat hat nunmehr in
seiner letzten Sitzung am
14.02.2020 mit Mehrheit seiner
Stimmen den Gemeindehaushalt
2019 verabschiedet. Die Haus-
haltsberatungen waren dabei ge-

tragen von dem gemeinsamen
Gedanken einer geringstmögli-
chen Belastung der Bürgerinnen
und Bürger bei gleichzeitigem Er-
halt der Leistungsfähigkeit der
Verwaltung. Allerdings zeichne-
ten sich am Ende doch unter-
schiedliche Herangehensweisen
bzw. Präferenzen ab, die letztlich
einen einstimmigen Beschluss
verhinderten. Diverse Einspar-
ideen wurden nach entsprechen-
der Begründung durch die Verwal-
tung verworfen, andere wurden
mit Zustimmung von Verwaltung
und Rat noch in den Entwurf auf-
genommen, so dass am Ende ein
positives Jahresergebnis von rund
90.000 Euro ermittelt werden
konnte. Vor diesem Hintergrund
hat die Mehrheit des Rates ent-
schieden, dass im laufenden Jahr
keine Veränderung der Steuers-
ätze erfolgen soll. Dem gingen län-
gere Diskussionen voraus, denn
noch in der vorangegangenen Sit-
zung hatte eine Ratsfraktion die
Anhebung der Grundsteuer A um
30 Punkte und der Gewerbesteu-
er um 3 Punkte gefordert, diesen
Gedanken dann zwischenzeitlich
offenbar zugunsten einer Verrin-
gerung der Grundsteuer B um 30
Punkte verworfen, die in der Sit-
zung letztlich auf 15 Punkte redu-
ziert wurde.
Diesem Hin- und Her ist die Rats-
mehrheit am Ende nicht gefolgt.
Warum ist das so? 1. Weil
einerseits ein Abschmelzung des
Haushaltsplus das Risiko erheb-
lich vergrößert, dass bei nicht op-
timalem Verlauf des Haushalts-
jahres der Gemeinderat sich mit
ungeplanten, aber unvermeidli-
chen Mehraufwendungen be-
schäftigen muss. 2. Weil die Be-
zirksregierung als Genehmigungs-
behörde des Haushalts der Ge-
meinde ausdrücklich vorgegeben
hat, dass eine Stärkungspaktkom-
mune wie wir grundsätzlich ihre
Steuerhebesätze nicht abwei-
chend von ihrem bisherigen Haus-
haltssanierungsplan senken darf.
Die Senkung des Hebesatzes der
Grundsteuer B von 880 v.H. auf
820 v.H. in 2019 wurde
ausnahmsweise unter Berücksich-
tigung der bis dahin zu verzeich-
nenden Konsolidierungserfolge
sowie in Erwartung eines
weiterhin ungefährdeten durch-
gängigen Ausgleichs des Haus-
halts bis einschließlich 2021 ak-

zeptiert. 3. Weil eine Absenkung
der Grundsteuer B um die bean-
tragten 15 Prozentpunkte einen
Absenkungseffekt von durch-
schnittlich weniger als einem
Euro monatlich bei Einfamilien-
häusern gehabt hätte. Bei Mie-
tern kämen über die Nebenkos-
tenabrechnung am Ende unter
Umständen sogar nur Cent Beträ-
ge an. Es herrschte Einigkeit
darüber, dass dafür keinesfalls die
Umsetzung des Haushaltes oder
die Genehmigung durch die Be-
zirksregierung gefährdet werden
sollten. Die Umsetzung des Haus-
haltsbeschlusses ist jetzt noch
abhängig von der Haushaltsge-
nehmigung der Aufsichtsbehörde.
Sehr erfreulich ist, dass Der För-
derverein Kleinschwimmhalle in
Siersdorf am 13.02.2020 eine er-
neute Förderung für Aldenhove-
ner Projekte in Empfang nehmen
konnte. Mit 188.515,59 Euro för-
dert die Lokale Arbeitsgemein-
schaft des LEADER-Fördermanage-
ments die energetische Sanie-
rung der Lüftungsanlage in der
Siersdorfer Kleinschwimmhalle.
Die Gesamtkosten des Projektes
unter dem Namen „Neuer Wind
im Familienbad Siersdorf“ inkl.
Eigenanteil des Fördervereins be-
laufen sich auf mehr als 345.000
Euro. Seit einiger Zeit steht die
dringend erforderliche und für den
Fortbestand des Schwimmbades
unentbehrliche Sanierung bereits
an. Damit kann nach der Bewilli-
gung der Fördermittel nun im Juni
dieses Jahres endlich begonnen
werden. Mehr dazu finden Sie in
dieser Ausgabe.
Der Straßenkarneval am Ende der
laufenden Session 2019/2020
steht kurz bevor. Ich wünsche al-
len Jecken eine tolle, närrische
Zeit und empfehle Ihnen allen den
Besuch der noch anstehenden
Veranstaltungen und Umzüge. Sie
haben dort sicherlich nicht nur
Freude, sondern würdigen damit
auch die Bemühungen aller Akti-
ven zur Erhaltung von karnevalis-
tischem Brauchtum und Kultur in
unserer Gemeinde.
Bestimmt werden wir uns bei dem
einen oder anderen Anlass begeg-
nen. Ich freue mich darauf.

Geben Sie auf sich Acht, herzlichst,
Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Durchstarten mit „15“
Patricia Peill (MdL) begrüßt „mobile Freiheit“ für Jugendliche

Ab sofort können Jugendliche
schon mit 15 Jahren den Moped-
Führerschein machen. Das Landes-
kabinett in NRW hatte eine
Rechtsverordnung beschlossen,
nach der das Alter dafür von 16
auf 15 herabgesetzt wird. Land-
tagsabgeordnete Dr. Patricia
Peill (CDU) sieht darin einen
Gewinn: „NRW ist das erste
Bundesland, das den Moped-
Führerschein per Rechtsverord-
nung ab 15 Jahre zulässt. Das
ist eine tolle Sache für die jun-
gen Menschen im Kreis Düren.“
Mobilität bedeutet persönliche
Freiheit. Gerade als Jugendli-
cher will und kann man nicht
immer auf die Eltern zurückgrei-
fen, um von A nach B zu kom-
men. Vor allem im ländlichen
Raum, ist der Weg zur Schule,
zur Ausbildungsstelle oder zu
Freunden auf mit einem eige-
nen fahrbaren Untersatz leich-
ter zu bewältigen. Aber auch in
der Stadt können die Wege lang
und die Anbindung nicht immer
passend sein.
Natürlich bleiben Ausbildung
und Führerscheinprüfung Vor-
aussetzung - denn freie Fahrt
heißt auch immer sichere Fahrt
- in jedem Alter. Die Regelung
gilt seit Freitag, 31. Januar.
Hintergrund:

Ehrung der
Jubilare
Am 15. Januar fand die jährliche
Feier mit Ehrung der Jubilare für
langjährige Mitgliedschaft statt.

In der vorderen Reihe, sitzend inIn der vorderen Reihe, sitzend inIn der vorderen Reihe, sitzend inIn der vorderen Reihe, sitzend inIn der vorderen Reihe, sitzend in
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Für die Fahrerlaubnisklasse AM
für leichte Kleinkrafträder mit
maximal 45 km/h, den soge-
nannten Moped-Führerschein,
galt bislang bundesweit das
Mindestalter von 16 Jahren. Da-
her hat der Bund den Ländern
Ende 2019 die Möglichkeit ein-
geräumt, das Mindestalter von
16 auf 15 Jahre zu senken. Mit
der Änderung des Straßenver-
kehrsgesetzes konnten die Län-
der nun selbst über eigene Rechts-
verordnungen das Mindestalter
heruntersetzen.
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Unsere Messdiener haben sich
dieses Jahr wieder auf’s Eis gewagt
Doch 2020 sind wir ohne Schlitt-
schuhe in der Eishalle, wir spie-
len Curling.
Der Eisklub aus Köln hat für uns
einen Tag Trainingsfrei gemacht,
damit uns die Trainer diesen schö-
nen Sport etwas näher bringen
konnten.
Um 6 Uhr morgens ging es bereits
mit einem Bus nach Köln in den
Lentpark.
Im Bus war die Stimmung unter
den Messdienern für diese Uhr-
zeit echt gut. Manche quatsch-
ten, andere versuchten noch ein
paar Minuten zu schlafen.
Pünktlich um 7 Uhr waren wir am
Lentpark.
Unsere Trainer für diesen Morgen
waren auch schon da, Nasibah

Roman und Hans. Später erfuhren
wir, dass Hans eine Goldmedaille
bei der WM 2019 geholt hat.
Nach einer kurzen Erklärung des
Sports sowie Erläuterung der wich-
tigsten Regeln ging es dann auch
schnell auf die Eisfläche.
Damit die Spieler beim Curling
besser gleiten konnten, trugen
diese unter einem Schuh eine Tef-
lonsohle. Nachdem jeder eine sol-
che Sohle bekam wurde es auf
einmal etwas unruhiger auf dem
Eis. Der Bodenkontakt nahm
schlagartig zu. Doch unserer
Messdiener gewöhnten sich sehr
schnell daran. Nach ein paar klei-
nen Übungen konnte es schon fast
mit einem Spiel losgehen. Wir
schnappten uns die 20 kg schwe-

ren Spielsteine aus Granit und leg-
ten los. Ziel war es möglichst vie-
le Steine ziemlich genau in der
Mitte einer auf dem Boden ge-
malten Zielscheibe zu platzieren,
dem Haus. Es ist sehr schwer den
richtigen Schwung herauszufinden
damit der Spielstein die Aufgabe
erfüllt.
Es hat allen einen riesigen Spaß
bereitet. Trotz ein paar blauer Fle-
cken war es ein unvergesslicher
Morgen für alle Teilnehmer. Ganz
herzlich möchten wir uns besonde-
res bei unseren Trainern bedanken
die super freundlich zu uns waren,
geduldig und uns das Spiel echt gut
erklärt haben, DANKE. Danke auch
an die Erwachsenen die uns beglei-
tet haben, Daniela, Oliver und na-

türlich Pater Dominik.
Und schon ging es mit dem Bus
wieder nach Aldenhoven. Im Pfarr-
heim angekommen wurde ge-
meinsam gekocht. Die Mädels
halfen in der Küche die Jungs
stellten die Tische auf und deck-
ten ein. Nach soviel Sport war der
Hunger groß. Es gab selbst ge-
machte Pizza mit einem gut mas-
sierten Teig und unter Anleitung
von Pater Dominik, der wahr-
scheinlich die letzten zwei Tage
nur Gemüse geschnippelt hat,
gebratene Asianudeln mit Gemü-
se und Fleisch.
Das gemeinsame Essen war ein
schöner Abschluss eines gelunge-
nen Tages, unser Jahresabschluss
2019.

Bericht zur Titelseite

Initiative Sorgekultur
Seit Dezember 2019 haben zwei Sorgebeauftragte
offene Ohren für Probleme in der Gemeinde Aldenhoven

Die Initiative Sorgekultur wirkt
ehrenamtlich und orientiert sich
an Sorgen bzw. Notsituationen
der Bürger/-innen im gesamten
Kreis Düren. Bereits im Frühjahr

2019 hat die Initiative Sorgekul-
tur gemeinsam mit dem Kreis Dü-
ren zur Qualifizierung „Sorgebe-
auftrage im Kreis Düren-Jülich
2019“ aufgerufen. Diesem Aufruf

zum Ehrenamt ist Herr Willi Dick-
meis aus Aldenhoven gefolgt. Am
29. November 2019 wurden ihm
und 20 weiteren ehrenamtlichen
Sorgebeauftragten nach Absolvie-
rung der 40-stündigen Qualifizie-
rungsmaßnahme in der Dürener
Marienkirche ein entsprechendes
Zertifikat durch Landrat Wolfgang
Spelthahn überreicht.
Mit der Qualifizierung wurden die
Ehrenamtler/-innen dazu befä-
higt, sorgebedürftigen Menschen
geeignete Hilfeangebote bzw. An-
sprechpartner/-innen zu vermit-
teln. Die Ehrenamtler/-innen ste-
hen Menschen, die von Sorgen
geplagt werden, als Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Im Bedarfsfall

vermitteln die Freiwilligen ihnen
passgenaue ehren- oder haupt-
amtliche Unterstützungsangebo-
te aus dem Kreis Düren.
Der SorgekompassDer SorgekompassDer SorgekompassDer SorgekompassDer Sorgekompass
Unter www.insorge.de entsteht
ein Sorgekompass, der über alle
Hilfsangebote im Kreis Düren Aus-
kunft geben wird. Darüber hinaus
ist die Initiative Sorgekultur für
Hilfesuchende unter der Rufnum-
mer 02421/5006710 zu erreichen
Kontaktdaten der Sorgebeauftrag-Kontaktdaten der Sorgebeauftrag-Kontaktdaten der Sorgebeauftrag-Kontaktdaten der Sorgebeauftrag-Kontaktdaten der Sorgebeauftrag-
ten in der Gemeinde ten in der Gemeinde ten in der Gemeinde ten in der Gemeinde ten in der Gemeinde AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven
• Frau Rita Pinell, telefonisch zu

erreichen unter: 02464/7152
• Herr Willi Dickmeis, telefo-

nisch zu erreichen unter:
0151-59005933
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Neue Fachbereichsleiterin in der Gemeindeverwaltung
Seit dem 1. Februar ist Britta Enne-
per neue Leiterin des Fachbe-
reichs II „Bauverwaltung, Sozia-
les“ in der Gemeindeverwaltung.
Sie tritt damit die Nachfolge von
Anita Klotz an, die Ende Mai 2019
in den Ruhestand gegangen ist.
Als Diplom-Geographin und Im-
mobilienökonomin mit langjähri-
ger Berufserfahrung ist Britta
Enneper für ihre neue Aufgaben-
stellung hervorragend qualifiziert.
Bürgermeister Ralf Claßen begrüß-
te sie an ihrem ersten Arbeitstag
im Rathaus und stellte sie anschlie-
ßend ihren zukünftigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern im Fach-
bereich Bauen der Gemeindever-
waltung Aldenhoven vor.
Britta Enneper wechselt vom Bau-
und Liegenschaftsbetrieb NRW zur
Gemeinde Aldenhoven und war
zuvor 23 Jahre beim Thyssen-

Krupp-Konzern in unterschiedli-
chen führenden und leitenden
Funktionen tätig. Ende der 80er-
Jahre hat sie als Leiterin des Be-
treuungsbüros der Städtebauli-
chen Arbeitsgemeinschaft Dr. Thün-
ker und Dr. Heckenbrücker für die
Gemeinde Inden die tagebaube-
dingte Umsiedlung der Orte In-
den, Altdorf und Pier begleitet.
Sie verfügt über ein hohes Maß
an Berufserfahrung in der Bau-
und Projektentwicklung von Lie-
genschaften.
Bürgermeister Claßen freute sich,
die seit Monaten vakante Stelle
im Fachbereich Bauen nun wieder
adäquat besetzt zu haben: „Es ist
immens wichtig, gerade in der
aktuellen Phase des beginnenden
Strukturwandels infolge des Koh-
leausstiegs in unserer Region die-
se Schlüsselposition in unserem

V.l.n.r. Frau Britte Enneper, Bürgermeister Ralf ClaßenV.l.n.r. Frau Britte Enneper, Bürgermeister Ralf ClaßenV.l.n.r. Frau Britte Enneper, Bürgermeister Ralf ClaßenV.l.n.r. Frau Britte Enneper, Bürgermeister Ralf ClaßenV.l.n.r. Frau Britte Enneper, Bürgermeister Ralf Claßen

Haus kompetent besetzt zu ha-
ben. Mit Britta Enneper sehen wir
uns gerüstet für die kommenden

Herausforderungen auf wichtigen
Gebieten, wie z.B. der Infrastruk-
tur und der Flächenentwicklung.“

indeland - „Frühjahrsputz“ in der Gemeinde Aldenhoven
Auch in diesem Jahr findetAuch in diesem Jahr findetAuch in diesem Jahr findetAuch in diesem Jahr findetAuch in diesem Jahr findet
in allen Ortschaften der Gemein-in allen Ortschaften der Gemein-in allen Ortschaften der Gemein-in allen Ortschaften der Gemein-in allen Ortschaften der Gemein-
de de de de de Aldenhoven wieder dieAldenhoven wieder dieAldenhoven wieder dieAldenhoven wieder dieAldenhoven wieder die
erfolgreiche „Frühjahrsputz-erfolgreiche „Frühjahrsputz-erfolgreiche „Frühjahrsputz-erfolgreiche „Frühjahrsputz-erfolgreiche „Frühjahrsputz-
Aktion“statt.Aktion“statt.Aktion“statt.Aktion“statt.Aktion“statt.

Alle Bürgerinnen und Bürger, die
sich gerne daran beteiligen möch-
ten, haben die Gelegenheit, am
Samstag, 14. März, von 10 Uhr
bis 14 Uhr, am „Frühjahrsputz“

mit allen Interessierten sowie
Vereinen und Institutionen, teil-
zunehmen. Helferinnen und Hel-
fer können sich bei der Gemein-
deverwaltung Aldenhoven, Um-

weltamt, Herr Breuer
(Tel.: 02464/586-150, E-Mail:
c.breuer@aldenhoven.de), oder
auch beim jeweiligen Ortsbürger-
meister melden.

Tag des Sports an der GAL
Schulmannschaften stellen sich vor und
treten zu zahlreichen Wettkämpfen an
Am Samstag, den 29. Februar, fin-
det an der Gesamtschule Alden-
hoven-Linnich in der Franz-Vit-
Halle am Standort Aldenhoven
„Der Tag des Sports“ statt.
Im Zuge dieses Tages werden sich
die Schulmannschaften der GAL
im Rahmen des Sportprofils vor-
stellen und zu zahlreichen Wett-
kämpfen antreten. Unter anderem
präsentieren sich die Fußball-
teams der Mädchen und Jungen
in den WK (Wettkampfklassen) II,
III und IV. Hinzu kommen die Bas-
ketballteams der GALlier in den

WK II und III. Das sehr erfolgrei-
che Flagfootballteam (Platz 5 bei
den Deutschen Meisterschaften)
stellt sich ebenfalls vor. Zudem
die Tischtennisteams der WK II
und III und das Handballteam.
Insgesamt werden 11 Schulmann-
schaften der Gesamtschule Alden-
hoven-Linnich an diesem Tag von
10:00 - 16:00 Uhr bei sportlichen
Duellen zu sehen sein.
Alle Eltern, Geschwister, Verwandte
und Freunde sind zu diesem Sport-
tag herzlich eingeladen. Für das leib-
liche Wohl wird bestens gesorgt.
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Sternsinger der Pfarrgemeinde
St. Martin in Aldenhoven unterwegs
„Frieden! Im Libanon und weltweit“ heißt das Leitwort der Aktion Dreikönigssingen
Die Sternsinger der Pfarrei St.
Martin sind ganz schön stolz,
denn das Ergebnis ihres Enga-
gements kann sich wahrlich se-
hen lassen: über 6.300 Euro ka-
men bei ihrer Aktion in Alden-
hoven zusammen, die für be-
nachteiligte Kinder in aller Welt
bestimmt Jungen sowie viele er-
wachsene Begleiter in unserer
Gemeinde unterwegs zu den
Menschen.

Viele Male hatten sie unter dem
Leitwort „Segen bringen, Se-
gen sein. Frieden! Im Libanon
und weltweit“ ihre Lieder ge-
sungen und „20*C+M+B+20“,
CCCCChristus MMMMMansionem BBBBBenedicat,
über zahlreiche Türen geschrie-
ben. Auch die Kinder der ka-
tholischen Kindergärten haben
tatkräftig mitgeholfen. Sie be-
suchten die Seniorenhäuser und
liefen am Montag auch durch
die Straßen von Tür zu Tür.

Das erste Mal seit vielen Jah-
ren haben es unserer Sternsin-
ger geschafft an allen Türen in
ganz Aldenhoven zu klingeln um
den Segen zu bringen.

Bundesweit beteiligten sich die
Sternsinger in diesem Jahr an
der 62. Aktion Dreikönigssin-
gen. 1959 wurde die Aktion
erstmals gestartet. Inzwischen
ist das Dreikönigssingen die
weltweit größte Solidaritätsak-

Budenzauber an der
Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich füllt die Halle
Titelhattrick für Lehrerteam beimTitelhattrick für Lehrerteam beimTitelhattrick für Lehrerteam beimTitelhattrick für Lehrerteam beimTitelhattrick für Lehrerteam beim
3. GAL-Futsalcup3. GAL-Futsalcup3. GAL-Futsalcup3. GAL-Futsalcup3. GAL-Futsalcup
Auch in diesem Jahr hieß es nach
der Zeugnisausgabe für Teile der
Schüler- und Lehrerschaft der Ge-

samtschule Aldenhoven-Linnich
schnell die Sporthalle aufzusu-
chen, denn der Turnierplan war
wie in den vergangenen Jahren
gefüllt mit lauter interessanten

tion, bei der sich Kinder für Kin-
der in Not engagieren. Rund
1,14 Milliarden Euro sammel-
ten die Sternsinger seit dem
Aktionsstart, mehr als 74.400
Projekte für benachteiligte Kin-
der in Afrika, Lateinamerika,
Asien, Ozeanien und Osteuro-
pa wurden in dieser Zeit unter-
stützt.

Die Aktion wird getragen vom
Kindermissionswerk „Die
Sternsinger“ und vom Bund der
Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ).
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Spielpaarungen. So durften alle
Teams des letzten Turniers
wieder herzlich von Hallenspre-
cher Andreas Steinbusch zum 3.
GAL-Futsalcup begrüßt werden
und auch die Schülermannschaf-
ten der GAL nahmen auf der Tri-
büne Platz, um sich auf ihre Ein-
lagespiele vorzubereiten.
Die Fachschaft Sport um den Vor-
sitzenden Sven Regn hatte ge-
meinsam mit der Elternschaft die
Organisation für den 3. GAL-Fut-
salcup inne und legten so die
Grundlage für ein wunderbares
Turnier, das von Spaß, Spannung,
Fairplay und fußballerischer Klas-
se geprägt war.
In der Vorrundengruppe A trafen
die Teams Linnicher Benden (LVR
Förderschule Linnich), die GAL-La-
dies, die GAL-Eltern und das Cusa-
nus Gymnasium Erkelenz
aufeinander. In der Gruppe B traten
die Anne-Frank Gesamtschule Dü-
ren, die Gesamtschule Wassenberg,
die JVA Heinsberg und das GAL-
Lehrerteam gegeneinander an.
Am Ende der Vorrunde setzten
sich die Mannschaften des Cusa-
nus Gymnasiums und der LVR-
Schule Linnicher Benden als Ers-
ter und Zweiter der Gruppe A
sportlich durch und sicherten
sich das Weiterkommen. Bitter
jedoch für die Kollegen der Lin-
nicher Förderschule, denn ihnen
ging das Personal aus und ließen
deshalb den drittplatzierten GAL-
Eltern den Vortritt in die K.o.-
Runde.
In der Gruppe B sammelten sich
bereits sehr früh im Turnier die
Favoriten, denn drei der vier Halb-
finalisten des vergangenen Jah-
res trafen aufeinander und für
einen sollte dies auch bereits das
Aus in der Vorrunde bedeuten.
Es erwischte die Gesamtschule
Wassenberg, die trotz tollem
Hallenfußball ganz knapp das
Nachsehen hatte und so das
Team der JVA und die GALlier ins
Halbfinale ziehen lassen musste.
Im ersten Halbfinale setzte sich
das Cusanus Gymnasium knapp
mit 1:0 gegen die JVA-Mannschaft
durch. Die vor allem in der Breite
stark besetzte Mannschaft aus
Heinsberg konnte ihren Vorjah-
resfinaleinzug somit nicht wieder-
holen. Danach ließ die GAL Leh-
rermannschaft den GAL-Eltern
keine Chance und zog mit 4:0 ins
Finale ein. Gegen die Angriffs-
wucht der GAL-Offensive war
Keeper Rademacher machtlos.
Das Finale versprach Futsal pur
und ein enges Spiel, denn beide

Teams zeigten sich im Turnier-
verlauf sehr konstant und effek-
tiv. Neben zwei guten Kadern
hatten die GALlier in Manfred
Hannappel auch den besten Spie-
ler des Turniers in ihren Reihen.
Nach wenigen Spielminuten sa-
hen die Zuschauer in der Halle,
dass alle Erwartungen unerfüllt
blieben, denn die GALlier legten
einen perfekten Start hin und
führten schnell mit 3:0. Doch das
Cusanus Gymnasium ließ sich
nicht abschütteln und markierte
den Anschlusstreffer zum 3:1, da
die GAL-Offensive das 4:0 aus-
ließ und Teufelskerl Christian
Kuhn im Tor der GALlier von den
Cusanern clever im kurzen Eck
überwunden wurde. Doch mit dem
4:1 durch einen sehenswerten

Lupfer von Markus Riedel schien
das Finale entschieden. Die Er-
kelenzer Kicker gaben aber nicht
auf und konnten erneut verkür-
zen. Am Ende stand es 5:3 für
das GAL-Lehrerteam und der Ti-
telhattrick war perfekt.
In der schwungvollen Siegereh-
rung wurde nicht nur den souve-
ränen Schiedsrichtern und allen
Gastmannschaften gedankt, son-
dern auch der herzhaften Bewir-
tung durch die Elternschaft. Der
Wanderpokal ging damit zum
dritten Mal in Folge an die Heim-
mannschaft um Spielertrainer
Norbert Stupp.
Ebenfalls mitgestaltet wurde der
3. GAL-Futsal-Cup durch die
Schülerinnen- und Schülermann-
schaften der Gesamtschule Al-

denhoven-Linnich, die gegen die
jeweiligen Teams ihrer Lehrerin-
nen und Lehrer antraten und
zeigten, was sportlich in ihnen
steckt. Die Duelle waren durch
Ehrgeiz, Spaß und Fairness ge-
prägt. Die Schülerinnen lieferten
ein wahres Schützenfest gegen
die Lehrerinnen ab und die Schü-
ler trennten sich 5:5 im Spiel ge-
gen die Lehrermannschaft.
Auch im kommenden Jahr wer-
den die GALlier -dann zum 4.
GAL-Futsalcup -einladen und es
wird sicher versucht werden, die
bisher Unbesiegten endlich vom
Siegerthron zu stoßen. Alle be-
teiligten Teams äußerten bereits
den Wunsch der erneuten Teil-
nahme an diesem großartigen
Sportevent.
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Handicap erleben
GIPS Projekt an Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
Jahrgang 6 der GAL nimmt wiederJahrgang 6 der GAL nimmt wiederJahrgang 6 der GAL nimmt wiederJahrgang 6 der GAL nimmt wiederJahrgang 6 der GAL nimmt wieder
an Projekt teilan Projekt teilan Projekt teilan Projekt teilan Projekt teil
Auch in diesem Schuljahr besuch-
ten Mitglieder der niederländi-
sche Stiftung „GIPS“ (Gehandi-
capten Informatie Project Scho-
len) die Gesamtschule Aldenho-
ven-Linnich und dies bereits zum
fünften Mal in Folge. Die GALlier
der Jahrgangsstufe 6 konnten sich
dem Thema Leben mit Handicap
auf ganz unterschiedliche Art und
Weise annähern. Der aus Kerkra-
de stammende Verein, der aus-
schließlich von Gehandicapten
geführt wird, ermöglicht den Schü-
lerinnen und Schülern aus kom-
petenter Sicht einen Zugang zum

Thema „Leben mit Handicap“. So
konnten sie zum Beispiel auf spie-
lerische Weise eine Geh- oder
Sehbehinderung nachempfinden.
Die Schülerinnen und Schüler wur-
den von Betroffenen beraten und
sensibilisiert, wie es für Menschen
mit Handicap ist, den Alltag zu
bewältigen. Mit großem Interes-
se simulierten sie diese Situatio-
nen und probierten z.B. aus, wie
es ist, ohne Arme einen PC zu
bedienen, sich als Blinder in Räu-
men zurecht zu finden und im Roll-
stuhl zu fahren. Im Rahmen der
Inklusion erfuhren alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der 6.
Klassen eine Sensibilisierung für

das Leben in einer inklusiven Ge-
sellschaft.
Auch die Schülerinnen und Schü-
ler äußerten ihren bleibenden Ein-
druck zu diesem Projekt. Romina:
„Ich fand es toll, weil man einen
Einblick ins Leben und in den All-
tag der betroffenen Menschen be-
kommen hat. Ich habe gelernt,
dass man den Menschen mit einer
Behinderung helfen und viel, viel
mehr Rücksicht nehmen sollte.“
Das Projekt besteht aus prakti-
schen und theoretischen Sequen-
zen und so folgten auf den prakti-
schen Teil zahlreiche Fragen der
Schülerinnen und Schüler an den
Projektleiter Horst Boltersdorf,

der das Projekt seit 6 Jahren im
Großraum Aachen, Düren und
Heinsberg leitet. Er betonte
zudem, dass sein Verein nicht nur
an Schulen Halt macht, sondern
auch an der RWTH Aachen Lehr-
amtsstudent/-innen und Pflege-
schüler/-innen am Uniklinikum
sowie viele andere Berufsgruppen
im Umgang mit Behinderten aus-
bildet. Sein Motto lautet: „Kein
Mitleid, sondern Mitfreude!“
Bei der Reflexion des Projekts ver-
deutlichten die kleinen GALlier die
Vielfältigkeit einer Gesellschaft,
indem sie diese als Gewinn her-
ausstellten: „Ich fand alle sehr nett,
da sie so sind, wie sie sind.“

Das DA Theater in Aldenhoven

Mit der Schule zum Theater fah-
ren - besonders in der Vorweih-
nachtszeit gehört dies zum Schul-
leben vieler Grundschulen dazu.
An der GGS Aldenhoven und der

Johannesschule Siersdorf wurde es
diesmal jedoch genau anders her-
um gemacht: das Theater kam ein-
fach zu den Kindern in die Schule!
Bühne frei für den „Grüffelo“ hieß

es im Januar für die Erstklässler
und die zukünftigen „ I-Dötzchen“
aus Aldenhoven, denn das Das Da
Theater aus Aachen war extra an-
gereist, um ihr neues Theater-

stück „Der Grüffelo“ zu präsen-
tieren. Inszeniert wurde das Gan-
ze in den Turnhallen, die dafür von
den Künstlern in einen prächtigen
Urwald verwandelt worden waren.
In dem Stück geht es um einen
Jungen namens Max und seine
Mutter, die Besuch von Max“ Tante
bekommen. Beschenkt von ihr mit
Stofftieren, möchte Max sofort mit
diesen spielen und bittet die bei-
den Erwachsenen, ihm eine Ge-
schichte zu diesen Tieren vorzuspie-
len. Er selber spielt dabei eine Maus,
die die ihm überlegenen und stär-
keren Tiere, hierunter zuletzt auch
ein monströses Tier namens „Grüf-
felo“, auf lustige und freche Art
immer wieder austrickst - sehr zur
Begeisterung der Zuschauer.
Alle Kinder waren von der Auffüh-
rung sehr begeistert.
Möglich wurden die 3 Theater-
aufführungen durch den Erlös des
letzten Internationalen Kinder- und
Jugendfestes in Aldenhoven. Der
Kinder- und Jugendkreis Aldenho-
ven hatte beschlossen, dass
möglichst viele Kinder der Gemein-
de Aldenhoven in den Genuss des
Festerlöses kommen sollen. Daher
wurden die 3 Theateraufführungen
eingekauft, zu denen alle Erstkläss-
ler und alle Kindergartenkinder, die
im Sommer in die Schule kommen
werden, eingeladen waren.
Wer sich das Stück noch einmal
ansehen möchte, kann dies noch
bis zum 22. März beim Das Da
Theater in der Liebigstraße Aa-
chen tun, Tickets gibt es unter
www.dasda.de.
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Wohlfühlklima bei jedem Wetter
Viele gute Gründe sprechen für die Nachrüstung einer Standheizung

Mehr Bequemlichkeit und Zeitgewinn im Alltag: Standheizungen lassenMehr Bequemlichkeit und Zeitgewinn im Alltag: Standheizungen lassenMehr Bequemlichkeit und Zeitgewinn im Alltag: Standheizungen lassenMehr Bequemlichkeit und Zeitgewinn im Alltag: Standheizungen lassenMehr Bequemlichkeit und Zeitgewinn im Alltag: Standheizungen lassen
sich in nahezu jedes Fahrzeug nachrüsten.sich in nahezu jedes Fahrzeug nachrüsten.sich in nahezu jedes Fahrzeug nachrüsten.sich in nahezu jedes Fahrzeug nachrüsten.sich in nahezu jedes Fahrzeug nachrüsten.
Foto: djd/WebastoFoto: djd/WebastoFoto: djd/WebastoFoto: djd/WebastoFoto: djd/Webasto

Sobald die Temperaturen sinken,
beginnt für viele Autofahrer wieder
die Zeit des großen Zitterns. Der
eisige Innenraum des Fahrzeugs
sorgt für einen Schockmoment an
kalten Herbst- und Wintertagen.
Andere Autofahrer hingegen kön-
nen auch ohne Garage in ein an-
genehm vorgewärmtes Auto ein-
steigen und direkt entspannt los-
fahren. Standheizungen garantie-
ren einen erheblichen Komfort-
und Zeitgewinn im Alltag: Sie sor-
gen im Herbst und Winter für Wohl-
fühltemperaturen und freie Schei-
ben zur vorab programmierten
Wunschzeit. Profi-Werkstätten
können die Systeme in fast jedes
Fahrzeug nachrüsten.
Bequem und sicher ans ZielBequem und sicher ans ZielBequem und sicher ans ZielBequem und sicher ans ZielBequem und sicher ans Ziel
Standheizungen schaffen eine
freie Rundumsicht vom Start weg
- egal, wie feucht oder kalt es ist.
Auch das lästige und gefährliche
Beschlagen oder Vereisen der
Scheiben von innen nach Fahrtan-
tritt kommt nicht mehr vor. Ebenso
komfortabel ist die Bedienung des
Heizers: Ob aus dem Bett, vom
Frühstückstisch, aus der Bespre-
chung, der Skigondel oder der
Shopping Mall - mit einer Fernbe-
dienung, der passenden App oder
Smart-Home-Anwendung lassen
sich innovative Standheizungen,
etwa von Webasto, an jedem Ort
und zu jeder Zeit starten oder vor-
programmieren.
Unter www.standheizung.de er-
hält man mehr Informationen und
Adressen von versierten Werk-
stätten.

Vorwärmen schont den MotorVorwärmen schont den MotorVorwärmen schont den MotorVorwärmen schont den MotorVorwärmen schont den Motor
Über das Vorwärmen freut sich
auch der Motor. Denn ein Kalt-
start bedeutet für den Antrieb eine
hohe Belastung. Öle und Fette
sind bei kalten Temperaturen zäh
und verteilen sich schlechter. Das
erhöht den Widerstand im Motor
und hat zur Folge, dass der Kraft-
stoffverbrauch bei einem Kaltstart
im Vergleich zum normalen Sprit-
verbrauch schnell mal auf das
Doppelte steigen kann. Das Vor-
wärmen hingegen sorgt für eine
Reduktion von Kraftstoffverbrauch
und Schadstoffemissionen. Das
Nachrüsten einer Standheizung
ist im Übrigen auch für Garagen-
besitzer interessant: Strombetrie-
bene Modelle sorgen auch hier
für sichere und angenehme Wär-
me im Auto und Motorraum. Au-
ßerdem parken Garagenbesitzer
ja nicht immer zuhause. Mit einer
Standheizung kann jeder und an
jedem Ort die Vorteile eines war-
men Fahrzeugs genießen.
Komfortable SteuerungKomfortable SteuerungKomfortable SteuerungKomfortable SteuerungKomfortable Steuerung
Besonders komfortabel wird die
Bedienung der nachgerüsteten
Standheizung mit dem Smartpho-
ne. Die ThermoConnect App
beispielsweise bietet zahlreiche
nützliche Funktionen. Heizvorgän-
ge lassen sich individuell pro-
grammieren, indem man die ge-
plante Abfahrtszeit eingibt. Mit
der integrierten GPS-Funktiona-
lität weiß der Autofahrer zudem
jederzeit, wo sich sein Fahrzeug
befindet oder wo es geparkt wur-
de. (djd)

Besonders bequem lassen sich Standheizungen heute per Smartphone-Besonders bequem lassen sich Standheizungen heute per Smartphone-Besonders bequem lassen sich Standheizungen heute per Smartphone-Besonders bequem lassen sich Standheizungen heute per Smartphone-Besonders bequem lassen sich Standheizungen heute per Smartphone-
App oder Smart-Home-Anwendung bedienen.App oder Smart-Home-Anwendung bedienen.App oder Smart-Home-Anwendung bedienen.App oder Smart-Home-Anwendung bedienen.App oder Smart-Home-Anwendung bedienen.
Foto: djd/Webasto/Derek HenthornFoto: djd/Webasto/Derek HenthornFoto: djd/Webasto/Derek HenthornFoto: djd/Webasto/Derek HenthornFoto: djd/Webasto/Derek Henthorn
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Termine für Februar/Anfang März
Terminkalender
Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
• Altweibertreiben - KG Turm-
schwalben
• Karnevalstreiben am Juppes in
Siersdorf
• Fettdonnerstags-Party im JCF
am Juppes in Siersdorf
Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
• Schwarzlichtparty mit Liveband
„Upload“ im Festzelt Freialden-
hoven, Dorfstraße,
Beginn 20 Uhr
Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
• Karnevalsparty IG Rosenmon-
tagszug Siersdorf, Saal
Thoma,Beginn 19.30 Uhr
• Damensitzung der KG Turm-
schwalben Aldenhoven im Fest-
zelt, Beginn 14.11 Uhr
• Lichterparty der KG Turmschwal-
ben Aldenhoven im Festzelt, Be-
ginn 19.11 Uhr
Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
• Frühschoppen im Festzelt Frei-
aldenhoven, Dorfstraße, Beginn
10.30 Uhr
• Kostümmesse in der Kath. Kir-
che Siersdorf, Beginn 11 Uhr

• Karnevalsumzug in der Ortschaft
Niedermerz anschließend Kane-
valssause im „Haus des Dorfes“
Niedermerz, Beginn 14.30 Uhr
Montag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. Februar
• Erbsensuppenessen der KG
Turmschwalben Aldenhoven im
Festzelt, Beginn 11.11 Uhr; an-
schließend Karnevalsumzug in der
Ortschaft Aldenhoven,
Beginn 14 Uhr
• Saus und Schmaus am alten
Feuerwehrhaus Siersdorf der IG
Rosenmontagszug Siersdorf, Be-
ginn 11 Uhr, ab 14 Uhr Rosenmon-
tagszug in der Ortschaft Siersdorf
mit anschließender Karnevalspar-
ty im Saal Thoma
• Rosenmontagszug in der Ort-
schaft Freialdenhoven, Beginn 14
Uhr anschließend Ausklang in
Festzelt
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
• Weltgebetstag der Frauen in
Freialdenhoven mit gemütlichem
Ausklang
• Jahreshauptversammlung der St.
Matthäus Schützenbruderschaft

Pattern; ab 19 Uhr Gottesdienst
in der St. Matthäus-Kapelle an-
schließend ab 20 Uhr Versamm-
lung im Haus Pattern
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
• Treffen Verein-Herzenssache im
Ludwig-Gall Haus, 10 -16 Uhr
Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
• KreativtreffVerein-Herzenssache
im Ludwig-Gall Haus, 17 - 20 Uhr

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
• Jahreshauptversammlung der St.
Mauritius Schützen Freialdenho-
ven
Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
• Königs- und Prinzenvogel-
schuss, 9 Uhr hl. Messe in Nieder-
merz anschließend Schießwettbe-
werbe und Proklamation im „Haus
Pattern“

Hochzeiten und
Seniorengeburtstage im
März 2020
Goldene Hochzeit
am 20. März 2020
Eheleute Konrad und Anna Stef-
fens, Schanzstr. 19a
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
02.03.1940 Yazbahar, Hüseyin
02.03.1940 Kilicarslan, Fatma
10.03.1940 Wohlrab, Hans
12.03.1940 Kaman, Sabahattin
15.03.1940 Giannoulis, Zacharias
16.03.1940 Flüggen, Käthe
17.03.1940 Schlosser, Karl
22.03.1940 Meyer, Walter
30.03.1940 Schmitz, Pauline
31.03.1940 Schreiber, Roland
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
14.03.1939 Kinzel, Ursula
19.03.1939 Zurkaulen, Barbara
28.03.1939 Meyer, Franz-Joseph
28.03.1939 Jaquet, Heinrich
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
03.03.1938 Zimmermann, Rolf
11.03.1938 Krieger, Ursula

16.03.1938 Jagiolka, Walter
20.03.1938 Nickels, Hermina
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
20.03.1933 Hanß, Frieda
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
01.03.1932 Faust, Günther
02.03.1932 Blankenheim, Josef
19.03.1932 Brehm, Anna
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
29.03.1931 Syben, Maria
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
22.03.1930 Westland, Gottfried
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
15.03.1929 Belden, Maria
93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre
27.03.1927 Mandelartz, Elisabeth
94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre94 Jahre
28.03.1926 Wirtz, Margaretha
98 Jahre98 Jahre98 Jahre98 Jahre98 Jahre
03.03.1922 Offermanns,
Katharina
100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre
31.03.1920 Schoenen, Christine

Erneute Förderung für
Aldenhovener Projekt
Neuer Wind im Familienbad Siersdorf
Mit 188.515,59 Euro fördert die
Lokale Arbeitsgemeinschaft des
LEADER-Fördermanagements die
energetische Sanierung der Lüf-
tungsanlage in der Siersdorfer
Kleinschwimmhalle. Die Gesamt-
kosten des Projektes unter dem
Namen „Neuer Wind im Famili-
enbad Siersdorf“ inkl. Eigenan-
teil des Fördervereins belaufen
sich auf mehr als 345.000 Euro.
Die Gebäude der Schwimmhalle
Siersdorf wurden 1972 errichtet.
Das Bad wird seit 1981, also seit
bereits 39 Jahren, vom Förderver-

ein Kleinschwimmhalle Siersdorf
(FKS e.V.) betrieben. Der Verein
verfügt über rund 6.000 Mitglie-
der aus der gesamten Region. Im
Jahr 2003 hatte die Gemeinde Al-
denhoven das Hallenbad mit Ne-
bengebäude, Saunaanlage und
Parkplatz aus Wirtschaftlichkeits-
gründen abgegeben und dem FKS
e.V. übertragen.
Der FKS e.V. als Eigentümer ist
seither gezwungen, nicht uner-
hebliche Summen in die Repara-
tur der Anlagen zu stecken. Seit
einiger Zeit steht die dringend
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erforderliche Sanierung der Lüf-
tungsanlage an, die für den Fort-
bestand des Schwimmbades un-
entbehrlich ist. Diese Sanierung
kann nach der Bewilligung der
Fördermittel nun im Juni dieses
Jahres endlich begonnen werden.
Bürgermeister Ralf Claßen ist
selbst Mitglied im Vorstand der
Lokalen Arbeitsgruppe Rheini-
sches Revier an Inde und Rur e.V.
und hat das Projekt befürwortet:
„Heute ist es nicht mehr selbst-
verständlich, dass eine Gemein-
de über ein eigenes Schwimm-
bad verfügt. In unserer Gemein-
de Aldenhoven ist das aber
erfreulicherweise noch der Fall.
Das hohe ehrenamtliche Enga-
gement der Mitglieder des Siers-
dorfer Fördervereins, einen fami-
lienfreundlichen Schwimmbadbe-
trieb für ihre Vereinsmitglieder
und alle weiteren Gäste durch-
gehend sicherzustellen, verlangt
einem höchsten Respekt ab. Hier
haben Generationen von Kindern,
Eltern und Senioren in einer sehr
familiären Atmosphäre Schwim-
men, Wasserrettung oder Tau-
chen gelernt oder auch Wasser-
gymnastikkurse besucht. Die

Sauna erfreut sich großer Beliebt-
heit bei Gästen aus der gesam-
ten Region. Dieses Alleinstel-
lungsmerkmal unserer Gemein-
de ist in hohem Maß unterstüt-

zungswert. Das haben wir in der
LAG und die Bezirksregierung
erkannt und fördern daher die-
ses Projekt.“
Aktuell bewältigt der Förderver-

ein mit großer finanzieller Unter-
stützung der Gemeinde die Sa-
nierung des Lehrschwimmbe-
ckens, die im Verlauf des Früh-
jahrs abgeschlossen werden soll.

Influenza in Eschweiler
Grippewelle nimmt Fahrt auf - jetzt
Impfschutz checken

Die Grippewelle nimmt in NRW
Fahrt auf: Rund 730 Influenza-
Fälle wurden dem Robert Koch-
Institut seit Dezember gemel-
det, knapp 250 davon in der
ersten Januarwoche. In der
Städteregion Aachen sind bisher
4 Menschen erkrankt.

Im Kreis Düren gab es einen
Influenza-Fall. Dabei ist die
Grippesaison noch lange nicht
vorbei. „Menschen, die täglich
mit vielen Personen Kontakt
haben, Senioren, chronisch
Kranke und Schwangere haben
ein erhöhtes Risiko für einen
besonders schweren Grippever-
lauf. Sie sollten keine Zeit ver-
lieren und ihren Impfschutz un-
bedingt jetzt überprüfen“, rät
Mark Wolter, Regionalge-
schäftsführer der BARMER in
Eschweiler.

Etwa zehn bis 14 Tage dauert
es, bis nach der Impfung der
Schutz vollständig im Körper
aufgebaut ist. Zwar empfiehlt

die Ständige Impfkommission
(STIKO) für die Grippeimpfung
die Zeit zwischen Oktober und
November. „Für eine Immuni-
sierung ist es aktuell nicht zu
spät. Auch eine späte Impfung
ist immer noch der wirksamste
Schutz gegen die Influenza“,
sagt Wolter. Durch regelmäßi-
ges Händewaschen oder -des-
infizieren lässt sich das Anste-
ckungsrisiko zusätzlich redu-
zieren.

Gemeinsam 

mehr erreichen ...

persönlich • nachhaltig •  jetzt

unserer MitgliederPlus-Versicherung von einer 

auf Ihre Beiträge erhalten.

... wir bringen Sie ans Ziel.
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Kein Plastik in die Biotonne
Kampagne #wirfuerbio
Der ZEW (Zweckverband Entsor-
gungsregion West) startete am 16.
Januar zusammen mit der AWA
Entsorgung GmbH eine verbands-
weite Informations- und Sensibi-
lisierungskampagne „#wirfuer-
bio“. Die Botschaft der Kampag-
ne lautet: „Kein Plastik in die Bi-
otonne (auch keine kompostier-
baren Bioabfalltüten aus Kunst-
stoff!).“
Als erster Schritt der Öffentlich-
keitskampagne wurden an über
100 Standorten in der Region Aa-
chen und Düren Großflächenpla-
kate gezeigt. Das Kampagnenmo-
tiv ist eine ältere Dame, die au-
genzwinkernd, aber mit erhobe-
nem Zeigefinger vor Fehlwürfen

in der Biotonne warnt.
Zeitgleich verlieh ein Radiospot
der „Oma“ auf den Sendern An-
tenne AC und Radio Rur eine en-
ergische Stimme. Wer diese Bot-
schaft einmal hören möchte, wird
auch auf der Homepage und beim
Facebook-Auftritt der AWA GmbH
und auf der Homepage des ZEW
fündig.
Mit der der Kampagne „#wirfuer-
bio: Kein Plastik in die Biotonne
(auch keine kompostierbaren Bio-
abfalltüten aus Kunststoff!) wol-
len ZEW und AWA zunächst die
Bürgerinnen und Bürger für die
wachsenden Probleme der Bioab-
fallaufbereitung sensibilisieren.
Großen Anlass zur Sorge geben
die zunehmenden Fehlwürfe in
den Biotonnen der Region: Bei
Untersuchungen der Anlieferun-
gen des Bioabfalls in den Anla-
gen wurden bis zu 16% Plastik-
tüten, Verpackungen, Glas und
Restabfälle je Anlieferung fest-
gestellt. Dieser untergemischte
Fremdmüll kann nachträglich aus
dem nassen und klebrigen Ma-
terial maschinell nicht heraus-
geholt werden - und eine händi-

sche Sortierung in der Anlage ist
schlicht nicht zumutbar und auch
nicht zugelassen.
Mit der Zerkleinerung und an-
schließenden Verarbeitung des
Bioabfalls gelangen die Fehlwür-
fe als Plastikfetzen, Glasscher-
ben und andere Fremdanteile in
den Kompost. Diese müssen mit
großem Aufwand, hohen Kosten
und erheblichem Verlusten an
fertigem Kompost ausgesiebt
werden.
Wieder mehr in das Bewusstsein
der Öffentlichkeit gehört des-
halb, dass in den Biotonnen der
Region ein wertvoller Rohstoff
eingesammelt wird - unser Bio-
abfall. Die AWA GmbH verarbei-
tet ihn im öffentlichen Auftrag zu
Biogas und Kompost. Aus Biogas
wird Energie gewonnen, der Kom-
post wird als Bodenverbesserer
und Dünger in der Landwirtschaft
eingesetzt. Der Kompost muss
dafür den strengen Kriterien der
Bundesgütegemeinschaft Kom-

post genügen. Und unbedingte Vo-
raussetzung für gute Kompostqua-
lität ist, dass der Bioabfall bereits
in der Küche und der Biotonne
sorgfältig getrennt von anderem
Müll gesammelt wird.
Deshalb ist der ZEW zusammen
mit der AWA GmbH zuversicht-
lich, durch die Informationskam-
pagne eine breitere Öffentlichkeit
zu erreichen. Das wachsende Um-
weltbewusstsein vor allem der
Jüngeren, so hoffen alle Beteilig-
ten, kann dazu beitragen, die Bi-
otonne wieder zu einer „Bio-
Wertstofftonne“ zu befördern.
Zusätzliche Informationen zur
Kampagne findet man unter
www.#wirfuerbio.de auf der lan-
ding-page der AWA Entsorgung
GmbH.
Die Abfallberatung der AWA GmbH
steht telefonisch unter
02403/8766-353 und schriftlich
unter
abfallberatung@awa-gmbh.de mit
Informationen zur Verfügung.

Luftgewehr-Schießsport,
ein angenehmer
Zeitvertreib
Glaubt es uns einfach und
kommt mal rüber. Es ist gemüt-
lich bei uns, und der Schießsport
ist schön und er entspannt.
Wir haben bereits 1972 in den
Kellerräumen des jetzigen
„Haus für Kinder“ unseren Luft-
gewehr-Schießstand eingerich-
tet und im Laufe der Zeit stän-
dig modernisiert und vor allem
unseren Aufenthaltsraum wohn-

lich gestaltet. Hier kann man
sich im Kreise von Freunden über
Gott und die Welt unterhalten und
dabei auch ein Bierchen, ein Rad-
ler oder ein Wasser genießen.
Und man kann sich mit dem Luft-
gewehr auch sportlich betätigen,
die ruhige Hand und das gute
Auge testen - völlig ungefährlich.
Das ist ein Sport, der nachweis-
lich beste Konzentrationshilfe
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bietet und für Senioren demenz-
vermeidend wirkt. Dieser Sport
kann bis ins hohe Alter betrie-
ben werden. Beispiele gibt es
genügend in unseren Reihen.
Im Winterhalbjahr nehmen wir
mit drei Mannschaften - sowohl
freihand als auch aufgelegt - an
den Rundenwettkämpfen des
Bezirksverbandes Jülich der his-
torischen Schützen mit Erfolg
teil.
Da wir als einziger Verein aus
dem Jülicher Land auch den
Sportschützen des Rheinischen
Schützenbundes angeschlossen
sind, geht unser Schießbetrieb
auch im Sommerhalbjahr wei-
ter. Dann treffen wir in den Liga-
kämpfen auf Gegner aus dem
Aachener, Dürener und Heins-
berger Raum. Auch hier stellen
wir drei Mannschaften, in de-
nen auch Schützen aus Pattern,
Aldenhoven, Koslar und Jülich
mitwirken.
Ganzjährig haben unsere bes-
ten Schützen die Gelegenheit,
sich in beiden Verbänden bei hö-
herrangigen Meisterschaften -
bis zur Deutschen Meisterschaft

- zu messen und zu beweisen.
KKKKKommt einfach mal zu unsommt einfach mal zu unsommt einfach mal zu unsommt einfach mal zu unsommt einfach mal zu uns.....     AnAnAnAnAn
jedem Montagabend zwischenjedem Montagabend zwischenjedem Montagabend zwischenjedem Montagabend zwischenjedem Montagabend zwischen

18 und 21 Uhr sind wir da. Je-18 und 21 Uhr sind wir da. Je-18 und 21 Uhr sind wir da. Je-18 und 21 Uhr sind wir da. Je-18 und 21 Uhr sind wir da. Je-
der ist bei uns willkommen zumder ist bei uns willkommen zumder ist bei uns willkommen zumder ist bei uns willkommen zumder ist bei uns willkommen zum
Plaudern oder um sich schieß-Plaudern oder um sich schieß-Plaudern oder um sich schieß-Plaudern oder um sich schieß-Plaudern oder um sich schieß-

sportlich zu versuchen.sportlich zu versuchen.sportlich zu versuchen.sportlich zu versuchen.sportlich zu versuchen.
St.-Nikolaus-Schützenbruder-
schaft Schleiden e.V.

Showtanzturnier der „Red Diamonds“ voller Erfolg
Nachbarn aus Setterich verteidigen ihren Titel

Das Showtanzturnier fand in die-
sem Jahr unter der Organisation
des Showtanzgruppe „Red Dia-
monds“ statt, die sich im Vorjahr
neu gegründet hatten. Zahlreiche
Tanzgruppen wurden zum Turnier
eingeladen und besuchten Siers-
dorf an diesem Abend, um im neu-
en Jahr ihre Sessionstänze aufzu-
führen. Bereits am Anfang wur-
den alle Gastgruppen auf der Vi-
deoleinwand im Saal Thoma ein-
zeln begrüßt und danach ging es
sofort los. Erstmalig setzte sich
die Jury aus jeweils einem Mit-
glied der teilnehmenden Tanz-
gruppen und dem amtierenden
Dreigestirn zusammen, was
bereits vor der Veranstaltung von
vielen Teilnehmern als sehr gut
befunden wurde. Doch vor allen
Tänzen wurde die Veranstaltung
durch das Programm des amtie-
renden Dreigestirns mit ihrem
Gefolge eröffnet. Ebenso tanzten
die Gastgeber Red Diamonds au-
ßer Konkurrenz ihren Tanz als
Spanierinnen. Durch den Abend
führte die Trainerin der Red Dia-
monds Julia Hanek und der Sit-

Siersdorf feiert TanzturnierSiersdorf feiert TanzturnierSiersdorf feiert TanzturnierSiersdorf feiert TanzturnierSiersdorf feiert Tanzturnier

zungspräsident der IGR Alois End-
res. Dann kam der Zeitpunkt der
Auswertung und die Platzierun-
gen wurden bekannt gegeben. So
kam es, dass die Showlights aus
Waldenrath den 3. Platz erreich-
ten und Limitless aus Scheven den

2. Platz. Auf der Premiere der Red
Diamonds als Ausrichter des
Showtanzturniers konnten sich
die Settericher Young Spirit je-
doch wieder den ersten Platz si-
chern. Somit gewannen die Nach-
barn erneut das Turnier in ihrer

Nachbarschaft. Schon an dem
Abend war sowohl den Ausrich-
tern, als auch den teilnehmenden
Tanzgruppen klar, dass sie ganz
sicher dies wiederholten wollten
und es wurde noch von allen Teil-
nehmern gebührend gefeiert.
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Beratungsangebot der
Deutschen
Rentenversicherung Bund
Am Dienstag, dem 18. Februar zwi-
schen 14 und 16 Uhr findet im Rat-
haus der Gemeinde Aldenhoven, Zim-
mer 2 im Erdgeschoss der nächste
Rentenberatungstermin statt.

Daneben besteht die Möglichkeit,
Gesprächstermine zu anderen
Zeitpunkten zu vereinbaren, und
zwar unter der Rufnummer:
02461/9959733.

Bioabfall kann mehr

Termine 2020 der St.-Matthäus- Schützenbruderschaft
Pattern 1927 e.V.

Seit fast 20 Jahren werden in pri-
vaten Haushalten organische,
kompostierbare Abfälle aus Kü-
chen und Garten getrennt gesam-
melt. Diese Abfälle werden mit
der Biotonne zur Abholung und
Transport in die Kompostierungs-
anlagen verbracht. Die Kompos-
tierung selbst ist ein natürlicher
Prozess der in den Anlagen mit
technischen Hilfsmitteln be-
schleunigt wird.
Aber nur, wenn Bioabfälle sau-
ber getrennt und ohne Störstof-
fe angeliefert werden, kann in
den Anlagen eine Weiterverwer-
tung zu wertvollem Kompost er-
folgen.
Den strengen Anforderungen zur
Vermeidung von Plastik und an-

deren gesundheitsgefährdenden
Stoffen in unserer Umwelt ent-
sprechen die Anlieferungen
derzeit nicht. Deshalb sind alle
Nutzer der Biotonne dazu auf-
gefordert, die Qualität unseres
Bioabfalls zu verbessern und
somit den Rohstoff für die Land-
wirtschaft und Energieerzeu-
gung zu erhalten.
Was also tun?
Das eigene Verhalten beim be-
füllen der Biotonne kontrollie-
ren! Oft ist es Unachtsamkeit,
wenn der Plastiksack aus der
Haussammlung in der Biotonne
landet. Die leeren Tüten müs-
sen in der Restmülltonne ent-
sorgt werden.
Keine Keimlingsbeutel oder kom-

postierbare Plastiktüten in die
Biotonne werfen! Diese sind nicht
auf die beschleunigte Verrottung
in den Kompostierungsanlagen
ausgelegt. Dadurch, dass diese
Beutel sich kaum von Plastikbeu-
teln unterscheiden, müssen Sie
bei den Kontrollen als Störstoff
bewertet werden.
Bioabfälle im Haus, entweder lose
oder in Papiertüten und Zeitungs-
papier sammeln! Papiertüten und
Zeitungspapier sind anlagenver-
träglich und gehen bei der Verar-
beitung in dem Kompost unter.
Kein Restmüll und keine Verpa-
ckungen in der Biotonne entsor-
gen! Diese Stoffe können über
die gelbe oder schwarze Tonne
entsorgt werden. Somit steht

dem Recycling- und Energienut-
zung nichts im Wege.
Die gekauften Produkte auf
Störstoffe kontrollieren! Immer
wieder finden sich in den ver-
meidlich kompostierbaren Pro-
dukten, wie zum Beispiel Kaffee-
pads Plastik- oder Aluminiumbe-
standteile.
Eigeninitiative zeigen und Infor-
mationen zur richtigen Befüllung
der Biotonne beschaffen! Z. B.
sind Grill- und Ofenasche, Hygi-
eneartikel und Tierkot kein Bio-
abfall und müssen über die Rest-
abfalltonne entsorgt werden.
Für Fragen zur Entsorgung Ihrer
Abfälle stehen Ihnen die Mitar-
beiter der Abfallberatung zur Ver-
fügung.

Freitag, 6. März: JJJJJahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptver-----
samsamsamsamsammlung,mlung,mlung,mlung,mlung, 19 Uhr Gottesdienst in
der St. Matthäus-Kapelle, 20 Uhr
Versammlung im „Haus Pattern“
Sonntag, 15. März: Königs- undKönigs- undKönigs- undKönigs- undKönigs- und
Prinzenvogelschuss,Prinzenvogelschuss,Prinzenvogelschuss,Prinzenvogelschuss,Prinzenvogelschuss, 9 Uhr hl. Mes-
se in Niedermerz, anschl. Schieß-
wettbewerbe und Proklamation im
„Haus Pattern“
Freitag, 8. Mai: Schützenfest inSchützenfest inSchützenfest inSchützenfest inSchützenfest in
Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern, 18.15 Uhr Umzug,
20 Uhr Schützenparty im Festzelt
Samstag, 9. Mai: Schützenfest inSchützenfest inSchützenfest inSchützenfest inSchützenfest in

Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern, 16.30 Uhr Festgot-
tesdienst in Niedermerz, 19 Uhr
Umzug, 20 Uhr Königsball im Fest-
zelt
Sonntag, 10. Mai: Schützenfest inSchützenfest inSchützenfest inSchützenfest inSchützenfest in
Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern, 10.30 Uhr Gefalle-
nenehrung, anschl. Frühschoppen,
14 Uhr Cafeteria, 15 Uhr Festzug
mit Ausklang im Festzelt
Montag, 11. Mai: Schützenfest inSchützenfest inSchützenfest inSchützenfest inSchützenfest in
Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern,Neu-Pattern, 10.30 Uhr Dankgot-
tesdienst in der St. Matthäus-Ka-
pelle, anschl. Familienfrühschop-

pen im Festzelt
Samstag, 12. September: WWWWWein-ein-ein-ein-ein-
festfestfestfestfest ab 15 Uhr am „Haus Pattern“
Freitag, 2. Oktober: GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
zum Fest des hl. Matthäuszum Fest des hl. Matthäuszum Fest des hl. Matthäuszum Fest des hl. Matthäuszum Fest des hl. Matthäus,
19 Uhr St. Matthäus-Kapelle
Freitag, 13. November: St.-MarSt.-MarSt.-MarSt.-MarSt.-Mar-----

tins-Umzug in Neu-Pattern,tins-Umzug in Neu-Pattern,tins-Umzug in Neu-Pattern,tins-Umzug in Neu-Pattern,tins-Umzug in Neu-Pattern,
18.15 Uhr Martinsspiel an der
Matthäus-Kapelle, anschl. Umzug
und Martinsfeuer
Samstag, 20. November: VVVVVereins-ereins-ereins-ereins-ereins-
meisterschaften,meisterschaften,meisterschaften,meisterschaften,meisterschaften, ab 16 Uhr im
Schießstand an den Sportanlagen



Aldenhoven Infoblatt – 17. Jahrgang – Nr. 2 – 21. Februar 2020 – Woche 8 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Hauptstraße 126  52379 Langerwehe
Telefon 0 24 23 - 4 07 33 77 
www.hoerwelt-rur.de
info@hoerwelt-rur.de

Erhalten Sie jecke 13% Rabatt auf ein

Produkt Ihrer Wahl. Gültig bis zum 29.02.2020.

Wir wünschen allen Närrinnen und Narren
eine schöne Karnevalszeit!

Frauenrather Straße 7  52457 Aldenhoven
Telefon 0 24 64 - 9 09 44 30
Fax 0 24 64 - 9 09 44 31

Jecke Preise bei der Hörwelt Rur

EErrrhalten Sie jecke 11113

Produkt Ihrer Wahl. 

Jeckeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee Preeeeiiiiiiise b

HauHauptstraaaße 126 522237933 Langerwewewewew h
Telefofofon 0n 0n 0 242424 23232323 - 4 07 3  3 77
www.hohhhh erwelt-rur.de
info@ho@hoeroe wellt-rur.dee

Wir wwwwwwüüüüüünsssssccccchhhhhen aaaaalllllllllleeeeen NNNNäääär
eeeeinnnnnne scccccchhöööööönnnnnnneeee KKKKaaaaarnnnnnnnnneeeeeeeeeevalszzzzz

0..................

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

3% Rabaaatttt aaaauuuuuuuuuuuuuuufffff eeiiiiiiiiiiin

Gültig bis zum 2999999999.02.20000222222222222222222222222220

bbbbbbbbbbbei der HHHHHHHHHHHHHHHHHööööörrrrrrrrrrrrrrwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwweeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeellllllllllllllllllllllllllllllllllllltttttttttttttt RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu

hehehe Frauenenrather Straßßßra e 7 52424242424222 57 AldAAAAAAAAAAAAAA enhovven
Telele efoee n 0 244 64 - 9 09 44 33000
Fax 0 20 224 64 - 9 09 44 3131131313111

g

rrrrrinnnnnnnnneeeeennnn uuuuuundddd NNNaaaaaaaaaaarrrrrrrrrrreeeeeeennnnnn
zeit!

Einladung zur Theater-Aufführung
Bonhoeffer - Der mit dem Lied
Wir gedenken mit dieser Aktua-
lisierung von Leben und Denken
Dietrich Bonhoeffers des 75. Jah-
restages der Hinrichtung des Wi-
derstandskämpfers und evangeli-
schen Pfarrers Dietrich Bonhoeffer
im KZ Flossenbürg. Das Theater-
Stück „Bonhoeffer - Der mit dem
Lied“ wird am Dienstag, 24. März,
um 19.30 Uhr, in der Dürener Chris-
tuskirche, Peter-Beier-Platz, aufge-
führt. Das Forum Politik und die
Evangelische Gemeinde zu Düren
haben Lukas Ullrich und Till Florian
Beyerbach nach Düren eingeladen.
Erwachsene erhalten Eintrittskar-
ten für 10 Euro, Schüler/innen kön-
nen kostenfreie Eintrittskarten er-
halten. Die Karten sind im Eine-
Welt-Laden in Düren (Wilhelm-
Wester-Weg 1) erhältlich. Grup-
penbestellungen können per E-
Mail erfolgen: DC.Siedler@web.de.
Das Stück stellt sehr aktuelle Be-

SzenenbildSzenenbildSzenenbildSzenenbildSzenenbild

ziehungen in die Gegenwart her.
Dietrich Bonhoeffer wird zum Vor-
bild für Zivilcourage und Wider-
stand gegen eine Gesellschaft, die
Menschen diskriminiert und alles

einer Ideologie unterordnet. Bon-
hoeffer hat am Attentat des 20.
Juli 1944 mitgewirkt.
Vielen ist er durch das Lied „Von
guten Mächten wunderbar gebor-

gen“ bekannt. Daran knüpft das
Theaterstück an. Aber es gibt
noch mehr Texte, die einen zum
Nachdenken bringen und heute
(leider) wieder wichtig werden.

Experten-Vortragsreihe in St. Joachim beginnt
MMMMMonatliche onatliche onatliche onatliche onatliche TTTTTermine rund um dasermine rund um dasermine rund um dasermine rund um dasermine rund um das
TTTTThemengebiet „Leben im hemengebiet „Leben im hemengebiet „Leben im hemengebiet „Leben im hemengebiet „Leben im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“
immer am letzten Donnerstagimmer am letzten Donnerstagimmer am letzten Donnerstagimmer am letzten Donnerstagimmer am letzten Donnerstag
des Monats im Pfarrheim indes Monats im Pfarrheim indes Monats im Pfarrheim indes Monats im Pfarrheim indes Monats im Pfarrheim in
Nord-Düren.Nord-Düren.Nord-Düren.Nord-Düren.Nord-Düren.
„Ab dem 27. Februar beginnen
wir unsere neue Vortragsreihe
rund um den Themenbereich „Le-
ben im Alter“ für unsere Gemein-
demitglieder“, freut sich Pasto-
ralreferentin Ilona Ruhm. „Ge-
meinsam mit den Expertinnen
und Experten des Caritasverban-
des bieten wir ab Februar 2020
monatlich im Pfarrheim St. Joa-
chim einen kostenlosen Exper-

tenvortrag an, zu dem natürlich
alle Interessierten herzlich will-
kommen sind.“ Starten wird
Rechtsanwalt Christian Jolas zum
Thema Vorsorge und etwa die Pa-
tientenverfügung, die Vorsorge-
vollmacht oder den Elternunter-
halt besprechen. Denn richtig
vorsorgen heißt: Fremde Ent-
scheidungen über das eigene Le-
ben vermeiden!
Die kompakten, rund einstündi-
gen Vorträge werden jeweils
donnerstagvormittags von 10 bis
11 Uhr im Pfarrheim der Gemein-
de St. Joachim, Joachimstraße 9

in Nord-Düren gehalten. An-
schließend stehen die Referen-
ten noch zirka eine halbe Stunde
für die Beantwortung von Fragen
zur Verfügung.
Die Veranstaltungen sind natür-
lich kostenfrei und zugänglich für
Jedermann. Interessierte melden
ihre Teilnahme bitte kurz telefo-
nisch unter 02421 48155 an.
Ein Programmheft liegt in den
Einrichtungen der Pfarre und der
Caritas in Düren aus.

FFFFFolgend die olgend die olgend die olgend die olgend die TTTTTermin- und ermin- und ermin- und ermin- und ermin- und TTTTThemen-hemen-hemen-hemen-hemen-
übersicht:übersicht:übersicht:übersicht:übersicht:

27. Februar Thema: Vorsorge
26. März Thema: Seelsorge
30. April Thema: Hausnotruf
28. Mai Thema: Häusliche Pfle-
ge, Hilfsmittel und Pflegegrad
25. Juni Thema: Demenz
27. August Thema:
Hospizdienste
24. September Thema:
Palliativpflege
29. Oktober Thema:
Hilfe in der letzten Lebensphase
26. November Thema:
Tagespflege
28. Januar 2021 Thema:
Pflegende Angehörige



Aldenhoven Infoblatt – 17. Jahrgang – Nr. 2 – 21. Februar 2020 – Woche 8 – www.aldenhoven-infoblatt.de16

Aufruf zur Einreichung von Projektideen
LEADER-Förderung
In Ihrer Bewerbung um LEADER-
Fördergelder erfolgreich waren zum
Beispiel der Förderverein Familien-
bad Siersdorf mit seinem Projekt
„Neuer Wind im Familienbad Siers-
dorf“ oder das Projekt „Dörfer an
der Kante“ des Kreises Düren.
Im Schwimmbad Siersdorf kann
nun die alte Lüftungsanlage ge-
gen eine neue, den heutigen An-
sprüchen an Energieverbrauch und
Klimaschutz entsprechende Anla-
ge eingetauscht werden. Ein Aus-
fall der alten Anlage wegen Al-
tersschwäche hätte das Aus für
den Badebetrieb bedeutet und
umso mehr freut sich der Verein,
der im 40. Jahr das Bad mit gro-
ßem ehrenamtlichen Engagement
betreibt, dass nun zügig mit den
Arbeiten begonnen werden kann.
Die „Dörfer an der Kante“ des

Tagebaus Inden, haben ebenfalls
mit viel Schwung ihre Arbeit auf-
genommen. Welche Zukunftsper-
spektiven können sie gemeinsam
auf den Weg bringen? Fragen nach
der Identität des jeweiligen Dor-
fes aber auch die Stärkung des
Gemeinsinns über das eigene Dorf
hinaus werden bearbeitet.
Neben Beispielen wie diesen,
können Projekte aus den Themen-
feldern erneuerbare Energien,
Ressourceneffizienz, Schutz von
Arten und Biotopen, Förderung
von Kunst, Kultur und Begegnung
oder digitale Lösungen für Dialog
und Austausch in der Region und
vielen anderen kommen.
Mehr Information und weitere
Beispiele finden Sie auf
wwwwwwwwwwwwwww.inde-rur.inde-rur.inde-rur.inde-rur.inde-rur.de.de.de.de.de.
LEADER fördert ausdrücklich Pro-

Sorgenfreies Reisen mit der Seniorengruppe
Gruppenreisen mit Caritas-Reisebegleitung ermöglichen Senioren eine neue Mobilität

jekte von Vereinen, Privatperso-
nen, Institutionen und Kommunen
und legt Wert auf Buttom-Up Pro-
zesse und Kooperationen ver-
schiedener Akteure bei der Ent-
wicklung und Durchführung der

Der kleine Prinz in uns
Zur Vorbereitung auf den Vortrag
„Der kleine Prinz in uns“ von Herrn
Dr. phil. M. Jung am Donnerstag,
den 19. März, 15.30 bis 17 Uhr in
der Kreisverwaltung Düren, Bis-
marckstraße 16, Haus A, Raum
158 findet am Mittwoch, den 4.
März eine Filmvorführung statt von
15 bis 17 Uhr.
Veranstalter: Caritasverband für
die Region Düren-Jülich e.V.

Ort: in der Seminarkapelle des
Caritasverbandes Düren-Jülich
e.V., Friedrichstraße 11,
52351 Düren
Kontakt, Anmeldung, Kosten
Anmeldung beim Caritasverband
Düren-Jülich e.V., Silvia Senden,
02421/481 55 oder
ssenden@caritas-dn.de
Teilnehmergebühr:
3 Euro, Zahlung vor Ort.

Projekte.
Lassen Sie sich beraten vom Re-
gionalmanagement: Karin Piesch
& Lucia Blender,
Telefon: 02461 801 8165,
E-Mail: leader@inde-rur.de.

Gemeinsamer ReisekatalogGemeinsamer ReisekatalogGemeinsamer ReisekatalogGemeinsamer ReisekatalogGemeinsamer Reisekatalog
2020 der Caritasverbände 2020 der Caritasverbände 2020 der Caritasverbände 2020 der Caritasverbände 2020 der Caritasverbände Aa-Aa-Aa-Aa-Aa-
chen und Düren ist dachen und Düren ist dachen und Düren ist dachen und Düren ist dachen und Düren ist da
„Die Organisation war wirklich
einmalig“ zeigte sich Bruno
Hoopmann noch von der Cari-
tas-Reise im vergangenen Jahr
begeistert. Auch seine Frau Si-
grid schwärmte von den Erleb-
nissen, die sie gemeinsam mit
ihrer Reisegruppe in Bad Nenn-
dorf hatten. „Dieses Jahr geht’s
nach Bad Zwischenahn“ freut
sich die 76-Jährige, die an man-
chen Tagen die Tagespflege St.
Elisabeth der Caritas in Düren
besucht.

Auf die Frage, ob sie ansonsten
noch verreisen würden oder ein
Urlaub aus dem Reisebüro in
Frage käme, kommt von beiden
ein klares Nein. „Wissen sie,
das ist in unserem Alter schon
wichtig, wenn man so unbe-
schwert in Urlaub fahren kann
und einem alles abgenommen
wird. Man ist sorglos, muss sich
um nichts kümmern und kann
auch einfach mal dem Herden-
trieb folgen und der Reisebe-
gleitung hinterherlaufen, wenn
man das möchte.“

Gäste der Tagespflege St. Elisabeth in DürenGäste der Tagespflege St. Elisabeth in DürenGäste der Tagespflege St. Elisabeth in DürenGäste der Tagespflege St. Elisabeth in DürenGäste der Tagespflege St. Elisabeth in Düren

Beispielsweise sähe er nicht
mehr gut und eine gut abge-
stimmte Reisebegleitung sei
einfach wichtig. „Beim letzten
Urlaub gab es so viel zu unter-
nehmen und zu sehen, dass die

Leute alle sogar ganz abgelenkt
von ihren Altersleiden waren“,
so Herr Hoopmann. „Nach ein
paar Tagen habe ich dann ein-
fach mal gefragt, wer denn hier
nun krank sei und dann fiel es

ihnen wieder ein“, schmunzel-
te der Senior.

Gehört hatten die Eheleute von
den begleiteten Caritas-Reisen
per „Mundpropaganda“ und
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trafen Reisekoordinatorin Sil-
va Senden vom Caritasverband
auf einem der Frühstückstref-
fen für Senioren im Kreis, die
sie regelmäßig besucht, um das
Angebot dort vorzustellen.

„Auch als älterer Mensch
wieder sorgenfrei in Urlaub fah-
ren zu können und Reiseerleb-
nisse in Gemeinschaft zu ge-
nießen, sind zwei ganz speziel-
le Merkmale der Caritas-Reisen
für Senioren und pflegebedürfti-
ge Menschen, die sehr gut an-
kommen“ so Silvia Senden.
„Wenn eine individuelle Urlaubs-
planung in der persönlichen Si-
tuation zu beschwerlich gewor-
den ist, wollen wir als Caritas
diesen mit einem passenden An-
gebot ermöglichen. Hierbei sind
unsere ehrenamtlichen Reisebe-
gleiter unbezahlbar!“

Das Angebot des Kataloges ist
nicht nur vielfältig. Diese spe-
ziellen Seniorenreisen mit ei-
ner guten Vorbetreuung der Se-
nioren, abgestimmten Urlaubs-
zielen, integrierter Reisebe-
gleitung und dem Akzent auf
gemeinschaftliche Erlebnisse,
ermöglichen vielen Teilnehmern
neue, beziehungsweise wieder-
gewonnene Mobilität und sozi-
ale Kontakte. Die zwei Caritas-
verbände bieten ein Rundum-
sorglos-Paket an: Es beginnt
zunächst mit der auf Senioren
abgestimmten Reiseberatung
und -planung. Bei jeder Reise
sind die ehrenamtlichen Cari-
tas-Reisebegleiter von Anfang

Silvia Senden (r.) stellt Sigrid und Bruno Hoopmann die neuen begleite-Silvia Senden (r.) stellt Sigrid und Bruno Hoopmann die neuen begleite-Silvia Senden (r.) stellt Sigrid und Bruno Hoopmann die neuen begleite-Silvia Senden (r.) stellt Sigrid und Bruno Hoopmann die neuen begleite-Silvia Senden (r.) stellt Sigrid und Bruno Hoopmann die neuen begleite-
tenSeniorenreisen der Caritas für 2020 vortenSeniorenreisen der Caritas für 2020 vortenSeniorenreisen der Caritas für 2020 vortenSeniorenreisen der Caritas für 2020 vortenSeniorenreisen der Caritas für 2020 vor
Fotos: Erik Lehwald/CaritasverbandFotos: Erik Lehwald/CaritasverbandFotos: Erik Lehwald/CaritasverbandFotos: Erik Lehwald/CaritasverbandFotos: Erik Lehwald/Caritasverband

an zwecks Hilfestellung und Or-
ganisation mit im Bus. Diese
Unterstützung setzt sich wäh-
rend der gesamten Zeit am Ur-
laubsort fort. So fühlen sich die
Teilnehmer in ihrer Reisegrup-
pe sofort gut aufgehoben.

Ein weiteres wichtiges Unter-
scheidungsmerkmal zu gewerb-
lichen Anbietern ist die „Pfle-
gereise“ nach Bad Driburg. Der
Katalog hält dazu ausführliche
Informationen vor und die Cari-
tas-Reiseplaner beraten dazu
gern. Neben 15 mehrtägigen in-
nerdeutschen Busreisen, finden
sich im Katalog 2020 auch
wieder zwei Tagesausflüge und
zwei Stadtranderholungen in
Gemünd/Eifel.

Der mittlerweile siebte Reise-
katalog für Gruppen- und Pfle-
gereisen ist nun in den Caritas-
Einrichtungen und weiteren
Auslegestellen erhältlich. Auf
Wunsch wird er auch zuge-
schickt. Los geht’s am 9. April
mit der zwölftägigen Osterrei-
se nach Bad Meinberg.

Den gedruckten Katalog Cari-
tas-Reisen 2020 und Informati-
onen zu den Reiseangeboten
kann man beim Caritasverband
für die Region Düren-Jülich un-
ter der Telefonnummer
02421/481-55 oder per E-Mail
ssenden@carias-dn.de bei Sil-
via Senden anfordern sowie als
Download auf dessen Homepage
www.caritasverband-dueren.de
abrufen.
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Start in die Barrierefreiheit
Barrierefreie Fernlinienbusse seit 2020
Der Fernlinienbusmarkt ist im Jahr
2013 gestartet. Seitdem stellt der
Fernlinienbus eine günstige Alter-
native zu anderen Verkehrsmitteln
dar. Eine Personengruppe wurde
hier jedoch zunächst vernachläs-
sigt. Für Menschen mit Behinde-
rung war es zu Beginn nicht mög-
lich, den Fernlinienbus als Ver-
kehrsmittel zu nutzen. Der Bun-
desverband Selbsthilfe Körperbe-
hinderter e.V. (BSK) hat sich die-
sem Thema angenommen, um das
Verkehrsmittel Fernlinienbus auch
für Menschen mit Behinderung
nutzbar zu machen.
Seit dem 1. Januar 2016 ist die
erste Stufe der Barrierefreiheit auf
den Fernlinienbussen gestartet.
Neu angeschaffte Fernlinienbusse
müssen nach § 42b (in Verbindung
mit § 62 Abs. 3) des Personenbe-
förderungsgesetzes (PBefG) mit
zwei Rollstuhlplätzen ausgestat-
tet sein. Seit dem 1.01.2020 hat

nun die zweite Stufe der Barriere-
freiheit auf den Fernlinienbussen
begonnen, d.h. dass nun alle Fern-
linienbusse mit zwei Rollstuhlplät-
zen ausgestattet sein müssen.
Um dies zu überprüfen hat die
Meldestelle für barrierefreie Fern-
linienbusse des BSK e.V. Mobili-
täts-Scouts im Einsatz, die mit Test-
fahrten die Fernlinienbusse auf
Barrierefreiheit überprüfen. „Wir
sind gespannt, ob die Fernlinien-
busse ab 2020 wirklich alle barrie-
refrei sind“, so Julia Walter, Mitar-
beiterin der Meldestelle für barri-
erefreie Fernlinienbusse beim BSK.
Erste Rückmeldungen auf Bu-
chungsanfragen der BSK-Melde-
stelle bei zwei von sechs deut-
schen Fernlinienbusanbietern
dämpfen die Erwartungen an Bar-
rierefreiheit: „Unsere Bemühun-
gen, für Rollstuhlfahrer eine Fahrt
zu buchen, scheiterten bereits bei
der Buchung. Barrierefreie Busse

sind entweder gar nicht vorhan-
den oder werden nur auf bestimm-
ten Strecken eingesetzt“, stellt
Julia Walter fest.
Die Meldestelle sucht auch
weiterhin Menschen mit Behinde-
rung, die Interesse haben, als Mo-
bilitäts-Scout tätig zu werden.

Hierzu wird es vom 12. bis 15. März
wieder einen Workshop in Berlin
geben. Genauere Informationen
hierzu sind dann unter folgender
Adresse einsehbar: https://
www.barrierefreifueralle.de
Bundesverband Selbsthilfe Körper-
behinderter e.V.

Von der Quelle bis ins
Meer – Wasser neu
entdecken
Aktionsmaterial zum „Tag der kleinen
Forscher“ kostenfrei bestellen
Es wird nass beim „Tag der kleinen
Forscher“, dem bundesweiten Mit-
machtag der Stiftung „Haus der klei-
nen Forscher“. Am 16. Juni folgen
Mädchen und Jungen den Wegen
des Wassers und entdecken dabei
die vielen Besonderheiten dieses
für uns so alltäglichen Elements.
Ganz nach dem Motto: „Von der
Quelle bis ins Meer – Wasser neu
entdecken!“ Das kostenfreie Akti-
onsmaterial dazu können Kitas, Hor-
te und Grundschulen ab sofort be-
stellen.
Der „Tag der kleinen Forscher“ ist
ein bundesweiter Mitmachtag, der
den kindlichen Entdeckergeist fei-
ert und die Bedeutung des forschen-
den Lernens in Kita, Hort und
Grundschule in den Mittelpunkt
stellt. Jedes Jahr widmet er sich
einem neuen, spannenden Thema
rund um Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Technik und
Nachhaltigkeit und zeigt: Gute frü-
he MINT-Bildung für nachhaltige
Entwicklung macht Kinder stark und
befähigt sie, selbstbestimmt und
verantwortungsvoll zu handeln.
Mitmachen mit Forscherfest, Projekt-
woche oder besonderen Aktionen
Die Stiftung lädt deshalb alle Kitas,
Horte und Grundschulen ein, sich
zu beteiligen – sei es im Rahmen
eines Forscherfests, einer Projekt-
woche oder einer anderen, beson-
deren Aktion. Darüber hinaus kön-
nen Familien, Unterstützer der Stif-
tung und alle Interessierten die An-
gebote der Stiftung rund um den
Aktionstag kostenfrei nutzen.
2020 untersuchen Kinder in ganz
Deutschland, woher unser tägliches
Wasser kommt. Die Mädchen und
Jungen erkunden unter anderem

ihre Umgebung nach Gewässern und
deren Ufern und erfahren, wo Was-
ser überall drinsteckt und entde-
cken die vielen Eigenschaften des
nassen Elements.
Das Aktionsmaterial mit Ideen und
Anregungen zum gemeinsamen For-
schen und Entdecken können päd-
agogische Fach- und Lehrkräfte aus
Kitas, Horten und Grundschulen ab
heute kostenfrei online unter tag-
der-kleinen-forscher.de bestellen.
Für jede Einrichtung steht ein Akti-
onspaket zur Verfügung.
Kinder lernen Wasser als lebens-
wichtige Ressource schätzen
Mit dem Aktionsmaterial können
Kinder in diesem Jahr ein besonders
facettenreiches Element entdecken:
Wasser ist blau und türkis, wellig
und glatt. Es ist lebensnotwendig
und erfrischend, gleichzeitig aber
auch kraftvoll und zerstörerisch.
Doch es geht um mehr als das. Was-
ser und biologische Vielfalt stehen
ganz oben auf der Liste der mensch-
lichen Lebensgrundlagen. An den
Schutz des einen ist ohne den
Schutz des anderen nicht zu den-
ken. „Das diesjährige Motto lässt
Kinder Wasser als lebenswichtige
Ressource kennen und schätzen
lernen“, sagt Michael Fritz, Vor-
standsvorsitzender der Stiftung
„Haus der kleinen Forscher“. „Wie
jede und jeder Einzelne von uns mit
dieser Ressource umgeht, hat di-
rekte Auswirkungen auf unsere
Erde.“
Unterstützt wird der „Tag der klei-
nen Forscher“ 2020 von der experi-
menta in Heilbronn. Im größten Sci-
ence Center Deutschlands findet am
16. Juni ein spannendes Forscher-
fest statt.
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Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/61812

Montag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. Februar
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Dienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Mittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. Februar
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Donnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. Februar
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Freitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. Februar
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Samstag, 29. FebruarSamstag, 29. FebruarSamstag, 29. FebruarSamstag, 29. FebruarSamstag, 29. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf (Mitte), 02404/919522

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke im real Eschweilere im real Eschweilere im real Eschweilere im real Eschweilere im real Eschweiler
Auerbachstraße 10, 52249 Eschweiler, 02403/9610780

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Lindener Str. 184-188, 52146 Würselen (Broichweiden),
02405/72426

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich,
02461/8868

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Als-
dorf (Hoengen), 02404/61920

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem. GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198

Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Jahresvorschau AWO-OV
Bedburg-Rath e.V.

MärzMärzMärzMärzMärz

Donnerstag, 12. März, um 19 UhrDonnerstag, 12. März, um 19 UhrDonnerstag, 12. März, um 19 UhrDonnerstag, 12. März, um 19 UhrDonnerstag, 12. März, um 19 Uhr
Stammtisch des AWO-OV Bedburg-
Rath e.V., im Restaurant „Rath-
Haus“, Grevenbroicher Str. 29
TTTTTagesausflug 2020agesausflug 2020agesausflug 2020agesausflug 2020agesausflug 2020
Besuch des DLR-Standort Köln
(Deutsches Zentrum für Luft- und
Raumfahrt) Termin folgt

AprilAprilAprilAprilApril
DoDoDoDoDonnerstag,nnerstag,nnerstag,nnerstag,nnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     April,April,April,April,April, um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr
Stammtisch des AWO-OV Bedburg-
Rath e.V., im Restaurant „Rath-
Haus“, Grevenbroicher Str. 29

MaiMaiMaiMaiMai

Donnerstag, 14. Mai, um 19 UhrDonnerstag, 14. Mai, um 19 UhrDonnerstag, 14. Mai, um 19 UhrDonnerstag, 14. Mai, um 19 UhrDonnerstag, 14. Mai, um 19 Uhr
Stammtisch des AWO-OV Bed-
burg-Rath e.V., im Restaurant „Rath-
Haus“, Grevenbroicher Str. 29
Pfingstsonntag, 31. MaiPfingstsonntag, 31. MaiPfingstsonntag, 31. MaiPfingstsonntag, 31. MaiPfingstsonntag, 31. Mai
Rath fährt Rad

JuniJuniJuniJuniJuni
DonDonDonDonDonnerstag, 11. Juni, um 19 Uhrnerstag, 11. Juni, um 19 Uhrnerstag, 11. Juni, um 19 Uhrnerstag, 11. Juni, um 19 Uhrnerstag, 11. Juni, um 19 Uhr
Stammtisch des AWO-OV Bedburg-
Rath e.V., im Restaurant „Rath-
Haus“, Grevenbroicher Str. 29
Samstag, 20. JuniSamstag, 20. JuniSamstag, 20. JuniSamstag, 20. JuniSamstag, 20. Juni
Tagesausflug nach Koblenz, mit
Mittagessen im Restaurant
„Weindorf“ in Koblenz, Deutsches
Eck und Schifffahrt auf der Mosel
- Rund um Cochem -

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. März 2020Freitag, 20. März 2020Freitag, 20. März 2020Freitag, 20. März 2020Freitag, 20. März 2020
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2020 um 10 Uhr13.03.2020 um 10 Uhr13.03.2020 um 10 Uhr13.03.2020 um 10 Uhr13.03.2020 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert.
52379 Langerwehe, Hauptstr. 154,
02423 / 4078024. Besichtigung auch
sonntags 11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
F.Hamacher/H.Contzen: Ihre SCHNEL-
LE-PREISWERTE-GUTE KFZ Werkstatt.
Inspektionen, moderne Fehlerauslese,
Klimaservice, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Kaminholz / OfenholzKaminholz / OfenholzKaminholz / OfenholzKaminholz / OfenholzKaminholz / Ofenholz

Buche, Eiche, ofenfertig frei Haus; RM
ab 75,- EUR. Rindenmulch fein bis grob
m³ ab 41,- EUR frei Haus. W. Hain,
Tel. 02422/901158

ReisenReisenReisenReisenReisen
HollandHollandHollandHollandHolland

Komfortables 6-Pers. FerienhausKomfortables 6-Pers. FerienhausKomfortables 6-Pers. FerienhausKomfortables 6-Pers. FerienhausKomfortables 6-Pers. Ferienhaus
Bruinisse Südholland, WLAN, off. Ka-
min, Terrasse, Garten m. Spielpl./Fahr-
räder, kompl. einger., 5 Geh-Min. v.
Grevelinger-Meer entfernt. Ferien-
termine noch frei. Info’s 02222/61314
www.haas-holland.de
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Fahrer und Begleitperson (m/w/d)Fahrer und Begleitperson (m/w/d)Fahrer und Begleitperson (m/w/d)Fahrer und Begleitperson (m/w/d)Fahrer und Begleitperson (m/w/d)

m. FS (Kl. B) z. Beförderung v. Men-
schen mit einer Behinderung auf Ba-
sis geringfügiger Beschäftigung (ggf.
Midi-Job) aus Linnich, Jülich, Düren u.
Umgebung gesucht, gerne auch rüsti-
ge Menschen a. d. Generation 60+.
Anrufe bitte zw. 10 und 16 Uhr:
0162-9778279. Wir freuen uns auf Ih-
ren Anruf.

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
GitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterricht

(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:

Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Bi-
beln, Orientteppiche, Schmuck Koral-
le, Bernstein, Melitäria 1. + 2. Welt-
krieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:

Pelzmäntel/-jacken. Tel. 0177/7221658
oder 02205/9478473

Suche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jackenSuche Pelzmäntel / - jacken
z.B. Nerz, Ozelot, Luchs, Stolas, Bro-
schen, Uhren. Bitte alles anbieten.
Tel. 0163/1950485

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Übergang von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche
Schon während der Schulzeit be-
schäftigen sich Burschen und Mä-
dels mit der Frage, welcher beruf-
lichen Tätigkeit sie später nach-
gehen wollen. Doch die Suche
nach einer passenden Lehrstelle
kann sich für die jungen Menschen
manchmal als schwierig erweisen.
Anlaufstellen mit Informations-
und Beratungsangeboten für Ju-
gendliche sind in dieser Phase von
hoher Bedeutung.
Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schülerinnen
und Schüler für die Suche nach
einer passenden Lehrstelle nut-
zen können. Fünf Tipps für den
Weg zum Traumberuf:
1. Ein Berufslexikon verrät alles,
was man über Lehrberufe wissen
sollte: Lehrinhalte, berufstypische
Tätigkeiten, Lehrlingsentschädi-
gung, Spezialisierungs- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten. Der
ideale Zeitpunkt für die Nutzung
ist gleich zu Beginn der Lehrstel-
lensuche - so kann man früh genug
Informationen sammeln.
2. Die Berufsberatung ist meist
ein kostenloses Angebot, welches
man bei unterschiedlichen Institu-
tionen in Anspruch nehmen kann.
3. Online-Jobbörsen sind aus der
Lehrstellensuche nicht mehr weg-
zudenken. Mit Hilfe von Filterfunk-
tionen gelangt man schnell zu
passenden Stellen. Zusätzlich
kann in vielen Online-Lehrstellen-
börsen ein Bewerberprofil ange-
legt werden.
4. Auf Jobmessen und Lehrlings-
börsen sind viele Arbeitgeber ver-
treten. Diese informieren Schüler
und Absolventen vor Ort über Ein-
stiegs- und Karrieremöglichkeiten
im jeweiligen Unternehmen. Schü-
ler haben die Chance, potenzielle
Lehrbetriebe kennenzulernen,
sich im persönlichen Gespräch
beim Personaler vorzustellen und
sich nach freien Lehrstellen zu
erkundigen.
5. Internetpräsenzen: Neben der
Unternehmenswebsite verraten
auch die Social-Media-Seiten viel
über den jeweiligen Betrieb und
helfen dabei, sich ein Bild von der
zukünftigen Lehrstelle und der
Unternehmenskultur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür oder

Bei der Lehrstellensuche spieltBei der Lehrstellensuche spieltBei der Lehrstellensuche spieltBei der Lehrstellensuche spieltBei der Lehrstellensuche spielt
das Internet eine große Rolle.das Internet eine große Rolle.das Internet eine große Rolle.das Internet eine große Rolle.das Internet eine große Rolle.

Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash

andere Events werden häufig über
Online-Kanäle angekündigt und
bieten die Chance, den Lehrbe-
trieb von innen kennenzulernen
und sich mit anderen Lehrlingen
auszutauschen. (wwp/aubi-plus)
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